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Wolfsburg
„Kein Raum für rechtes 
Gedankengut“ – eine Veranstal-
tungsreihe der Musikbibliothek 

Im Jahr 2013 feierte die Stadtbibliothek Wolfsburg einen Doppel-
geburtstag: ihren eigenen siebzigsten und den fünfundsiebzigsten 
der Stadt. Leider fiel auch ein Schatten auf das Jubiläumsjahr, da 
Wolfsburg am 1. Juni 2013 Schauplatz des sogenannten „Tags der 
deutschen Zukunft“ wurde, einer jährlich stattfindenden Kampag-
nendemonstration der norddeutschen Neonaziszene. Dies war für 
die Musikbibliothek der Anlass, mit mehreren Kooperationspart-
nern über das ganze Jahr verteilt eine Veranstaltungsreihe unter 
dem Motto „Kein Raum für rechtes Gedankengut“ durchzuführen. 
Die Reihe bestand aus mehreren eigens für diesen Zweck geplan-
ten Veranstaltungen. Interessanterweise ergab es sich im Laufe der 
Planungen, dass sich auch fast alle anderen Veranstaltungen in die 
Reihe eingliedern ließen. So entschieden wir uns, das vierteljährlich 
stattfindende Offene Singen thematisch zu erweitern und konzepti-
onell etwas zu verändern. Statt deutscher Volkslieder sangen wir im 
Frühjahr jiddische und im Herbst europäische Lieder. 

Für die Frühlingsveranstaltung konnten wir dank einer Koopera-
tion mit der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit 
eine Rezitatorin gewinnen, die die Texte der Lieder vor dem Sin-
gen vorlas und kommentierte, denn auch wenn das Jiddische einen  
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hohen Anteil an deutschen Wörtern hat, stellt es natürlich eine 
besondere Herausforderung beim Vom-Blatt-Singen dar, die das 
durchschnittlich eher ältere Publikum aber erstaunlich gut bewäl-
tigte. Der begleitende Pianist präsentierte als zusätzliche Bereiche-
rung einige Klavierimprovisationen über jiddische Themen. Der Ein-
ladung war u. a. auch der Rabbi der Orthodoxen jüdischen Gemeinde 
mit seiner Familie gefolgt. Aus diesem Kontakt resultierte am 10. 
November 2013 eine weitere Kooperationsveranstaltung: Im Geden-
ken an die Novemberpogrome vor 75 Jahren lud die Gemeinde in die 
Musikbibliothek zu einer spontanen gemeinsamen Feierstunde ein, 
die in Form eines Klavierkonzerts mit der belgischen Pianistin Lubov 
Barsky begangen wurde.

Die Herbstveranstaltung mit europäischen Volksliedern wurde von 
Mitarbeitern der Stadtbibliothek gestaltet, die ausländische Wurzeln 
haben. Sie trugen die meisten der Volkslieder aus Italien, Rumänien, 
Polen, Russland, Schweden und der Türkei in der Originalsprache vor. 
Gesungen wurden sie dann allerdings auf Deutsch, um das Publikum 
nicht zu überfordern. Für die Vorbereitung des Liederheftes bedeu-
tete dies, dass die Veranstalterin tief in die Reimkiste greifen musste, 
um eigene Textübertragungen liefern zu können, da die Übersetzun-
gen aus Liederbüchern in den meisten Fällen noch urheberrechtlich 
geschützt sind.

Mit einer großen Schaufensterausstellung und einem Aktionstag 
„Kein Raum für rechtes Gedankengut“ am 19. Juni thematisierten wir 
in den Wochen rund um den 1. Juni 2013 Facetten des Rechtsext-
remismus, wobei rechtsextremer Musik ein besonderer Schwerpunkt 
eingeräumt wurde. Unsere wichtigsten Kooperationspartner waren in 
diesem Zusammenhang das 2011 eröffnete Zentrum für Demokrati-
sche Bildung (ZDB) in Wolfsburg, ein Modellprojekt des Bundespro-
gramms „Toleranz fördern – Kompetenz stärken“, das sich speziell in 
der Arbeit mit rechtsextremistisch gefährdeten Jugendlichen enga-
giert, und der Landespräventionsrat Niedersachsen, der zwei weitere 
Veranstaltungen finanziell unterstützte: eine Lesung mit Cornelia 
Kuhnert, die in ihrem Kriminalroman Tödliche Offenbarung die histo-
risch belegten Geschehnisse der sogenannten „Celler Hasenjagd“ vom 
8. April 1945 verarbeitet, und einen Vortrag über Rechtsrock von Jan 
Raabe, einem der führenden Rechtsextremismus- und Rechtsrock-
Experten Deutschlands, der in einer für Jugendliche sehr ansprechen-
den Art und Weise erläuterte, wie junge unpolitische Menschen durch 
rechtsextreme Musik (und zwar nicht nur Rechtsrock) in die Neona-
ziszene gelockt werden. Zu dieser öffentlichen Veranstaltung hatten 
wir explizit auch Schulklassen eingeladen.

Eine musikalische Lesung gab es mit Auszügen aus Channah 
Trzebiners Die Enkelin, einem autobiographischen Roman über das 
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zerrissene Lebensgefühl einer jungen Jüdin der dritten Generation 
nach der Shoah, die in einer Familie aufwächst, die geprägt ist von 
den traumatischen Auschwitz-Erinnerungen der Großeltern. Die 
Textpassagen wurden mit improvisierter Klaviermusik umrahmt und 
untermalt.

„Jazz & Crime“ und „Chansons der 20er Jahre“ waren Veranstal-
tungen, die bereits lange vorher geplant gewesen waren und sich 
thematisch sehr gut einbinden ließen. Jazz war in seinen Kinderta-
gen nicht nur in Deutschland verpönt als „minderwertige Musik ei-
ner minderwertigen Rasse“, und seine Bekämpfung wurde im „Drit-
ten Reich“ bekanntlich durch verschiedenste Maßnahmen bis hin zu 
lokalen Jazzverboten und dem „endgültigen Verbot des Niggerjazz 
für den ganzen deutschen Rundfunk“ auf die Spitze getrieben. Noch 
nahe liegender war der Bezug des Chanson-Abends, wurde doch die 
von jüdischen Komponisten und Textdichtern geprägte Cabaret- und 
Varieté-Szene von den Nazis als „entartet“ eingestuft und zerschla-
gen.

Die Reihe war, auch wenn nicht alle Veranstaltungen gleicherma-
ßen gut besucht waren, insgesamt ein großer Erfolg und ein wich-
tiges Bekenntnis gegen Rechts. Als öffentliche Einrichtung haben 
wir die Chance, wenn nicht sogar die Verpflichtung, im Rahmen 
unserer Möglichkeiten einen Beitrag „pro Demokratie“ zu leisten, 
gerade dann, wenn fremdenfeindliche und antisemitische Stimmen 
laut werden. Nach dem 1. Juni 2013 überraschte uns allerdings ein 
deutlich spürbares Abklingen des öffentlichen Interesses am Thema. 
Vermutlich war einfach „die Luft raus“, nachdem Wolfsburg den 
Neonazi-Aufmarsch hinter sich gebracht hatte. Darunter hatte lei-
der besonders der Aktionstag „Kein Raum für rechtes Gedankengut“ 
am 19. Juni zu leiden, während vor dem 1. Juni die Schaufenster-
Ausstellung so viele Interessenten anzog, wie es selten zuvor eine 
Ausstellung geschafft hat.

Wir sind sehr zufrieden mit der Veranstaltungsreihe und freuen 
uns vor allem über die vielfältigen Kontakte und Kooperationen, die 
dadurch gewachsen sind. Für 2014 ist beispielsweise eine Wiederho-
lung des Offenen Singens mit jiddischen Liedern geplant, diesmal in 
Kooperation mit der Orthodoxen jüdischen Gemeinde.
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